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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung und Zielsetzung 

In den letzten Jahren hat das Thema Work-Life-Balance, also die Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben, in der Personalpolitik zunehmend an Bedeutung gewon-
nen. Mittlerweile ist die Work-Life-Balance in vielen Firmen zu einem festen Be-

standteil der Unternehmens-Philosophie geworden.1 Die Gründe dafür sind vielfäl-
tig: die demografische Entwicklung unserer Gesellschaft, der gesellschaftliche 

Wertewandel, die zunehmende Globalisierung sowie der ständige technische Fort-
schritt. Immer mehr Unternehmen erkennen, dass die von ihnen angebotenen 

Maßnahmen zur Erreichung der Balance zwischen Beruf- und Privatleben für ihr 
Image von erheblicher Bedeutung sind.2 

In der vorliegenden Arbeit wird die Wichtigkeit der Work-Life-Balance für die Mit-
arbeitermotivation in Orientierung an folgender Leitfrage ergründet: 

Welchen Einfluss hat die Work-Life-Balance auf die Mitarbeitermotivation? 

Aufgrund der begrenzten Seitenzahl werden lediglich die wichtigsten betrieblichen 

Maßnahmen sowie die klassischen Theorien der Work-Life-Balance näher betrach-
tet. 

1.2 Gang der Untersuchung 

Die folgenden Ausführungen sind in zwei Abschnitte unterteilt: 

Im ersten Abschnitt werden die theoretischen Grundlagen einer Work-Life-Balance 
aufbereitet. Dabei geht es zunächst um die begriffliche Fassung dieses Konzepts. 

Sodann werden Gründe erläutert, die Unternehmen zur Einführung der Work-Life-
Balance veranlassen. Anschließend wird dargelegt, durch welche betrieblichen 

Maßnahmen Unternehmen versuchen, ihren Mitarbeitern ein ausgewogenes Ver-
hältnis zwischen Berufs- und Privatleben zu gewährleisten. Abschließend werden 

die theoretischen Grundlagen mit den Aspekten der klassischen Theorien komplet-
tiert. 

Im zweiten Abschnitt wird eine empirische Erhebung, vorgestellt, die zum Zwecke 
der Erkundung von Einstellungen zur Work-Life-Balance durchgeführt wurde. Zu 

                                                   
1 Vgl. Müller (2016), S. 58. 
2 Vgl. Kruse (2009), S. 1. 


